
Dipl.-Landw. W. NIELEBOCK' Die Organisation der Grünfut~rtrocknung 
in den Einzugsbereichen muß verbessert werden! 

1n den volkseigenen Zuckerfabriken unserer Republik sind 
etwa drei Viertel der vorhandenen Trocknungskapazität kon­
zentriert, ihre Auslastung ist also eine wichtige voJ~swirt­

schaftliehe Aufga be. Darüber hinaus ist es zur qualitflliv 
besseren Versorgung der Viehbesliinde mit wirlschaftseigenem 
Kra ftfutter notwend ig, die Vorleile d er künstlichen Grün­
futtertrocknung voll auszunutzen. Die weitere sozialistische 
Intensivierun g der Produktion im Futterbau und in der Vieh­
wirtschaft und die konsequente Anwendung des neuen öko­
nomischen Systems der Planung und Leitung auch in der 
Landwirtsch aft verdienen deshalb nuch auf dem Gebiet der 
landwirtschaftlichen Trocknung höchste Aufmerksamkeit. 

Tn den Bereichen der ZlIckerfabriken des Kreises Halden s­
leben wurde deshalb die bisherige Organisa lion der GI'ün­
fulterlrocknung mit dem Ziel überprüft, vorhandene i\Iängel 
ZII erkennen und hessere Wege und Methoden zu find en. 
Einige Ergebnisse dieser Analyse werden nachstehend aus­
gewertet. 

Dauer und Umfang der Grünfuttertrocknung 

Hier fällt der spilte Beginn (I\Iill e l'vla i) und der vorzt'ilige 
Abschluß (Mitte Juni) der Trocknungskampagne auf. Wcil 
man am traditionellen Fulterbau fes thielt, riß die Grünfutter· 
anlieferu ng nach dem ersten Rotkl eeschnitt m eistens ab. 
Außerdem neigt die Praxis dazu , bei günstigem Wetter Heu­
werbung zu betreiben lind auf die H eißlufttl'ocknung teils zu 
,·erzichten . Die Heißlufttrocknung ist jedoch keine Notmaß­
nnhme zum Schutz des Grünfutters vor dem Verderb, sonderll 
eine planmä ßige Melhode zur Kraftfutterproduklion. 

Aus Tafel 1 is t ersichtlich, daß bei Beachtung der günstigen 
Schnittzeitspannen zum Teil Grüngutm angel auftrat lind 
dadurch die Troclmungskapazität nicht voll a usgelastet wurde. 
Gleichzeitig gab es Zeitabschnitte, in den en ein Griingutliber­
angehot vorlag, man üherschritt dann das Slnrlium der 
Trocknungswiirdigkeil., weil die Troclwungsknpazitlil vorüber­
gehend nicht ausreichte. Die Folge davon war eine teilweise 
ungen ügende Trock engl'ünqunlit1il. 

i'vlögliehe Trocknungslage sind jene, di e sich aus den opli­
malen Schnittzeitspnnnen nbleil!'ll, notw endige. Tl'oclmungs. 
tage ergeben sich a us der im -hetreffenden Zeitraum angebo­
lenen Griinfutterroasse. Gegenwärtig ist das zeitweilige 
Auftreten von Troc1mungstiilern und Trodmungsspitzen ein 
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Iypisches l'dcrlunal der Organisalion der GrÜnfuttertrocknung. 
Einmal wird die Trocknungskapazität in folge Grünfutter­
mangel (\Vachstumstä ler) nicht ausgelastet und zum anderen 
reicht sie oft nicht aus, um die anfallenden Griinfuttermassen 
zum optimalen Zeitpunkt zu vel'arbeiten (W~chstumsspitzen); 

Vom betriebswirtschnftlicllen Standpunkt sei nachdrücklich 
darauf hingewiesen , daß die Heißlufttrocknung nur ökono­
mische Vorteile bringl , wen n das Trockengrün Kraflfutter­
charakter trägt. 

Der Futterbau cntspricht den Erfordernissen der künstlichen 
Trocknung, wenn kontinuierlich in ökonomischem Sinne 
trocknungswürdiges Grünfutter anfällt. Es ist dazu ein Futter­
bau mit einer notwendigen hegrenzten Vielseitigk eit erforder­
lich . Unter notwendiger Vielseitigkeit ist hierbei die Anzahl 
Flllterpflan~en zu "erstehen , die bei Beachtung der Schnitt­
ze itspannen fließband ar tig Grünfllltl'l' liefert. 

Vergleich von Grünfutterangebot 
und Grünfutteranlieferung 

Tafel 2 zeigt große Abweichungen der tatsächlichen Grün­
fut.l eranlieferungen gegenüber dem ul'sprünglicheu Grün­
futtera ngebot. -

Zur \veitgehenden Lösung dieser Widersprüche ist eine über­
bel ('iebliche Ermittlung der benöligten TrockengrünfIiichen 
zu empfehlen. Die .dafür gee ignete i\!ethodik wurd e bereits 
erl ä ulert [I]. Bei ihrer Anwendung erscheint es möglich: 

n) el en TrocknungsfIächenbed arf von jeder Futlerpflanze zu 
bprechnen und so den Futt erhau über den Verlragsab­
schluß zielgerichtet zu geslallen, 

b) den Grünfullerbedarf und die Griinfullererzeugung pl a n­
mäßig zu koordinieren, um Trocknllngstäl er und Trock­
IIIl11gsspilzen abzuschwächen, 

(") die GI'ünfutterqualiliit durch Einhaltung der günstigsten 
Schnittzeitspannen zu verbessern , so daß nur hochwertiges 
Tl'ockengriin produziert wird . 

I3etriebswirtschaftlich lwnn d er Grundsatz bei der Trocl{en­
grünerzeugung nur lauten: Entweder junges nähr- und wirk­
stoffreiches Grünfutter trockn en oder gänzlich da ra uf 
v erzichten! 

Bisher zweigt man das zu Iroekn end e Grünfutter ausnahms­
los von der Rauh- und SaflfutterfIädle der Bel.riebe ab. Ein 
ZIISä lzlicher Fultel'bau zum Zweck der kün sllichen Troclmung I 
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Tarel 1. Vergleich de r notwendig<"n lind mügli {'ht.~ 11 Trocknungslagc aur d('r Gl'undlage \'on Schniuzcilspannen 

Haldenslrben Schackr]\slebpn Nordgcr'mrl"slclJcn \Vcfcrlingrn 
Grünfllllel'art not\\", m ögJ. [%] lIolw. mög/. [0;,,) nOlw, mögJ. [%) uotw. mögt. [%) 

Tage Tage Tage Tage Tage Tage Tage Tage 

Griinroggcn 12,5 j 5,0 83,6 7.0 15,0 46,6 18,0 j 5.0 120,0 0,5 150 3,3 
Landsb. Gemenge 2,5 5.0 50,0 5,0 2,0 5,0 1,0,0 1' ,0 5.0 '80,0 
Luzerne, 1. Schnitt 11,5 15:0 76,2 22,5 15,0 150.2 H ,O 15.0 93,2 !),O j 5, 0 33,4 
Rot.klee, I. Sehnill 18,0 10,0 180.0 lR,!i 10,0 185,0 21,0 10,0 210,0 32.0 10,0 32()iO 
Hülsenfr.·G emcnge 1,0 10,0 70,0 1,5 10.0 15,0 2,0 10,0 20,0 10,0 
Grünhafer 1,0 15,0 G,7 ü,5 15,0 43,2 8,0 15,0 53,2 6,0 15,0 1.0,0 

lnsgcs<lmt: 52,5 70,0 75,0 56.0 70,0 80.0 65,0 70,0 92,0 1.7,5 70.0 68,0 

Tafd 2. Vergleich Ms Grün(lIllerangebo!rs lind der Grün(lIl1 en,nlidcI'IUlg unt e r gl iedert nach Futtcrarlrn 

Haldenslebe n Scharkl'nslcben Nordgcrll1crslcbr n \\'eCerlingen 
Griinfullcrarl Angehot Anfuhr Err. Angehol Anfuhr Erf. Angebot Anruhr Err. Angebot Anfuhr EI·f. 

[I) [I] l%) [I) [I) l%) [I) [tl l%) [I) [I) [%) 

Gl'ünroggcn J 500 1058 70.5 720 722 100,5 1000 G57 61,0 24 157 655,0 
Lanrlsb. Gem e nge ~95 115 311 j22 39,0 
Luzerne, I. Schnill 1:J73 577 112,2 2262 1223 54,2 . 850 2;)3 27,1, 420 U42 153.0 
ROlklee, I. Schnil t 2134 2565 120,0 18:14 954 52.0 12 /,5 DOO lOl"G 25H5 1 :Jl2 52,0 
11 iils{'nrl'.-Gt~m t· ngc 8UO 15'1 JG!i 107. 1 140 
GdinhaCcr 108 tiJ5 435 li l\!) IdJC> 495 
Sons tiges t.ti7 287 UI .5 

I nsgcs>1 mt. li270 1,200 6U,2 6012 37H6 5(;,5 :J84[) 2190 55, i' :)X I5 223:1 5~ . 2 
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ist I<num nnzutreflen. Um eine gewisse Plan mäßigkei t in der 
Trockengrünprodu'l{tion zn sichern, ist e in z"'cckgebundenel' 
Futterbau für Tl'ocknulIgs%' \\'ecke zu empfehlen. Femcr sollte 
man im Trocknungsve,·tl'ag den Bednrr an sp eziellem Saatgut· 
sowie an zusätzlichem Stickstoff- und Phosphorsäuredünger 
aufnehmen . Mit diesel' iVf::tßnahm c cl,~ ]' P]'oclllktiollsl<.'itungen 
läßt sich die Konlilluitüt und Qunlit;;t clel' Gl"iinfullel'nn­
lieferung günslig<.']' gestalten. 

An jedem nalürlil'hen Stnndort ~ibt es für die yel'schiedcnl'll 
FuLtej'pflanzcn eine optimnle Schnill zl' it spanne , Sie enthiilt 
die möglichen T]'oc];nungstag-e der einzf'lncn Fu Ill'l'pflall zell, 

unter Bel'üd<sichtig llll g (l!'r Tl·ocknlln gs \\"ül·digkeit. Ein e 
Gegenüberslellung (k r mögliche n ']'roclmlln ~s tage mit d en lal­

sächlichen gibt Auskunft übel' die Auslnslunp; der Trodmllngs­
kapazilät und auch iibel' di e ßeachlllllg der QU:llitiit s,lOfol'de­
rungen be im Griinfullel' .. Fi'lI' die Prn"is stellt diese j\[Plhode 
ein Hilfsmillel dar, um \'ol'a usschnlle nd die Ubereins timmung 
von Griinfultl'l'angebol ulld Cl'ünfultel'bedarl' zu i'lherpI'üfl'n. 

Umfang der GrUnfutter- und Trockengrün­
produktion 

Die in dl'n T3!'1l'iebell Z111 ' T"oC'l<engl'iinp1'Oduktion h e l' e il ~e ­
slellten Griinfultermassen wei'ell e l'h"bliclw,1:lIl l' l's<"l lie(k anf 
(Tafel 3). Es g ibt Belriebe, di e in IIl1mittelhnrc)' '\1ii he I' iller 
Trocknungsanl:lge Jiq!'cn und HUt' wpni~ Tl'od\cng'J' iin produ­
zieren, während a nd (' l'e Jktrie],c troll. ~roß e)' 'J'I'al"pOl'tl'nt­
fCrTHlOgen um!nssl'nd Griinfllller Irocknet <,]) . Tl'nnsporlökono­
misehe Gesichtsp llnkte wurden folg'lil'h ill c1el' \'el'g-a))~enltcil 
meisten s überhaupt ni chl ])(':1chlcl. 

In Tafel 5 , wird veranschaulicht, wieviel Trocknungs fläche 
(Schn itthektar) cinige nllsge\\'iihlte Beti'iebe bereitstellten und 
wie Iloclt die Trocke llgrünpl'oduktioll .ie Fläelteneinheit bzw. 

je' C roß,ieheinheil W'\I·. Hier dClIlet sielt die Hernusbildun~ 
d es Produktionszweiges ']"'ockl'ng'rünfulter bereit s nn, ohlle 
iihcl' dl'n Eig-enhednrr hill'l1l5 Trocl<en~rüll 1.11 prodllzicr<.'ll. 
In einigeIl Bl'II'ieben elTeirltl<.' ,Iie TI'oel<eugriinprodllklion 
schon eincn bcnrlttlichcll Um fan g . \Vi e die Erfahrungen zl' i­
g<.'IL I; on nl e n \'icle B!'trid)1' ihre wirl sehaftseigell c Kraflfutlei·­
I!TlllHllagc dUl'ch Trocl< rng'r(in we se nilieh verbessern. Bcmer);t 
sc'; in diesem Zn sa mm en hang, (biß bei ullgenügcnder Trocken­
g l'iiriqllnlitiil cl l' r 1' I'\\';lrlet<, Füllerunp:se l'fo lg aus bleibi, wa s 
nochmals die unbcdin g le ßeilehllulp: c1l's gen<lllnien Grund­
S[l l z('s bcsliit igt. 
'Iot\\'endig I'rsclll'int nllch e in e n och giindlicherc wissensclwfl­
lieh e. B('I 'atllng dei' Ht'lrie], c hins idltlich c1,'s TI'ot'ke ngr liIH' in­

,,)17.e5 in dl'l' Vieh\\'irtsch:ül dureh dil' Pl'odlll<li o n sle itunge n. 
. \ 11 d i,'sl'l" Sielle se i 11111' da 1',111 I' Itin~ewie~cn, cl" ß 'f'rnd;l'ugri't1l 
nühl'sloffmiißig uncl kos le nmiißig Kl'nftfuLl c l' d:-lI·sle111. rkshalh 
sollie Troel,engl'iin " Is hochwertig<' s 1{1',,[II',,"er niemal s 
(;l'lIlldfnltcr C['SCI7.e l1 , S n11(k 1'11 111'in ,-ipi ell (''''I1OdI'III1CI' CI'­

g';inzpn. 

/,u sa lllllH' llr;ISSe lld i, 1 Iliel'z" l'eslzll s l('II ,, " , ,l:Jß dil' plnnl11iißi::!'1' 
Spl'zialis ienlng- IIl1d Knll '-('Jllr1tlinn der TrockellgTi'lnprndllk­
tion öl<oHollli ..,('h nOlwrlldi p; i:' l , unl die VOJ'all s~(, ' z lln g'(' 1l fell' 
die Diltlllll~ , 'on Prndu],linn s('in],('ilell mil zwecl;miißj~el'(,111 
t f lnfang zn s('ha rren. ZUI' Lüsung: (I ie.c,(' I' .\lIfgi ,hrn Il'a ~(,H 

besnnd crs ["I ge nde \ [a ßn:1 11 n\('11 hei: 
S[1l'zialisicl'll1l~ lind I\nn7.en I I'nl iOIl d eI' Trnd;l'ngl'iinprocl 11 k­
lion in !>I'stimmle n [k lri('1Icn, lInlel ' ßl'riirksichligllng- dCI' 

11 ;tlden'slebrn Schnr!{l'llslt'!Jf'n 
EUlrrrnungszonc (;ri'rIlg'llt n H' nl!'f' 

j\ 4)rdg(,J'm(']';:;;I,~IJ('n \ \ ' (~ .. ( ~r l i Ilg-C n 
'I'"r, ' 1 J 
l'lIlfang 0('1' CriinInlll>\";lnlidprun g ori l.l nt('r~ 
g-licdt'l'ung <k r t.::inz\1g'sbCl'l'ichc in Ent fCl'nungs ­
zonrn ( I ) 

C riinglll nJ ('ng-c C ",ingll I lllf'ngc 

i '~~d [I J t n,',! ] [ I] I "iv I 
his 5 km :J7;') 8,9 I ~IO :18.8 !J:jO t. ~! , :j 
übf'l' 5bis10km 1!)t.n :lt.,o J:!"l ;, :t5.7 1'2t.1I Sti,5 
über 10 bis 15 kill J;)38 :lJ,8 1011 :l.~ 
iiber 15 kill !H l 22, fj ili:. 2~,: 1 

Insgesamt: , 1.200 JOO,O ;)1,00 1110,0 :!l!JU JOO,O 

Bpi g rößeren Anfuhl'entfernunge n sleigen "bcr nicht nur die 
Kosten fiil" den Transport an , sondern infolge SI'II,slerwiir­
mur;tg Iritt a uch eine Qualitülsmindpl'lIng ein. Jede Her;!"­
setzllng clel' Qunliliit he(kulet indirekt. eine J(oslcncr'höhllng 
und Senkung- der Arbeits[1l'odllkli,·il'\t. Uwn dcshnlh ist I" ~ 
notwendig, die GrÜllfultererzcll~lIng- in elel' N ähe \'on Tl'ot:l;­
nUllgsanl ngen zu konzenlriel'<.'n. 

Weiterhin beteiligle sich ('im' gro fk Anzahl \'on Bel ril'bcn nn 
der Griinfutlertroeknung. Das wirkle sich iiußerst un gü nstig 

auf die Organisalion uncl Konrdiniel'ung: cler Gl'iinflltlcranfuhr 
aus. Zukünftig ist I'S dnher nOI \\'I'lldig, Z1Il' Trnckn Ilngsank~(' 
günstig gelagerl I' Dl'll'i!'lw cn Ispl'l'che lld zu spezialisieren. 
Diese Spezialisie rung muß eine Anniiltl'l'lIug d e I' Trockcngl'iin ­
flächen an die Trocknungs:1nl:1ge hewirkl'n, 11111 clie ,hll·dl­
sehnittliche Transporlenlfernllng un,l die Tt'i1nspOrlkoSll'n zu 
senken . 

Der erreichlc Umfang lind d"mit der J(onzl' nll'nlionsgl'cHI In 
clcp",Trockengrünprodllklion j l' Belrieb ist in Tafel I, gTl lppell­
weise dargestellt. In der Mehrzahl der Dl'lriebe is t die d"l'­
zeitige Konzentra tion bl'i weilem nicht alls)'c ichend , so cla ß 
die Erzeug ung vnn Trockengriin meislens noch zlIfülligen 
Charakter trägt.. 

Ausdruck cles erreichtcn KOllZenll'nlionsg-J';[(ll's in deI' Trocken­
grünproduk tion ist die allgeliefel'te Crünfutlcrma'5c je BI'­
trieb. Im Gegensatz dazu hängt die Organisa lion bl's ondel's 
von d er GriinfullerlYt:)sse je F utterpartie ab. Je größer die 
von einem Delrieb gelrocknele Anz.ahl FUlierpflnnzen ist IIn(1 
je öfler die Anlicf(' I'ung zeillich 11l11(')"lm)chelJ wird, dl's!o 
kleiner isl e in e FlIltl'rparlie bei gll'ichel' Griinfllttcl'tnasse. Die 
Größc einer F ullel"pnrlie ist "on erhehlichem Einnuß nuf die 
Orgnllis(1ti on <11' 1" El'l1tC', Tran spo r t- lind Troc](nungsarhl'itcn. 
Bei der Koordinit'rung der Gl'ünfllll!'l'::rnfuhr ~o llte miHl 
diesen GesichtspulIl;l bl'[lchlcn. 
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(;l'iinguI IHf'nge 
ft J 1' '','.1 

8/10 3':;/1 
Ij;-.(;) :lO,li 
:1:111 1 ",R 
" l.") 1:-:; , "I 

'ra rei" 

:!2:W 100,0 Gruppiel'llllg drr ßdriphf' Il ar h c!f'!n P/Jlrfln~ dl~r 
C dingulanlicfrt'lIng 

Cl'üngul~ 
an li f>f'rJ: ung 

his 50 t 
iibf'l' 

50 h;s 100 , 
iib('l' 

JOO his 200 t 
übel' :WO t 

J n sgcs nm l : 

11 .. ldells­
lclwll 

.A IIzahl [(1'0] 
J%1 

'2'2 1, .) , 7 

[I, :?!I,l 

j /, , ;) 

10, 7 

1,8 100,0 

SC)l ack r llS­
khl'n 

Anzahl [f~ II)) 
1%:1 

:.!f),2 

:j , :1 

JO 41,:1 
2:),'2 

2/, J 00,0 

':\ürd gc l' ­
llH'r~l f'uf'n 

AIIZ.:dd, [OI'U) 
I!) fi:l 

~-\l 

~ " , ' 

:1 25 J l 
11 1. -'1 

12 100.U 

" -"fn' 
liHg'('n 

Anzahl [(I,'ll ] 
J9GJ 

2~,2 

29,2 

:17.G 
1j,0 

21, 100,0 

Tafc'\ ;). l'lIIf::H\~ d e r C,rünrullerlrof'l<nung \lnd 'fro('!\ellgrünrJ'od nklion 
in :lllsgl·wiillI1(·n Betrieben df's Kl'cisf's l1 .::ddl'llsleb e ll 

1.\1 Trok- Trocknuligs - Trocl~Cllgul-
D<'tl'if'u J\.cngul flüche pl'odllkLi on 

Ilw] [dlJ [ha] 10;,J Ikg-J [ I< (!) 
d . At' jf' ha 1.,,' j e (; \ . 

L P G liiilSll'ingl'll 9-4U l)1(j :I J :L!) !)~ , O 111 .0 
LI'G lJf'brl'lul JI t.2!J i3 1, :!t. 0.,") J 'l.U "l()'i ,n 
Ll'l; 1I11od isb urg :l!';") .~~ 11; .\U 1 22 ~ O tl l ,O 
J.P(~ Diil'l"rn JS 'l ;'6:1 1;") I., "I 122 .0 j J 9,U 
\' I.' L; :;t'gge rd c G!, .) !):) 1 :11 (i,t. lfiO,O 20:J.O 
LPG Süpling-f' 1l 7(;G i!Jli :2() 1 • .1, JO/. ,O J:lt:,O 
I.PG Schn('l~el1 s 1l' ul'n ~n t ~, :, "I ;J:-) I' ,:J J o',n 1211.11 
LPG Enden 70t. ~O:J J Ii 0,H I ~ 1, 0 I (.Ü,O 

Illsg'('snlHl; G III ü:J02 21 [) 11 , :2 J 2J,U l:J" ,O 

TI'nn s po rt e ntfernung, führt zu r EI'zeugung von Trockcllgl'ün 
in e in em Tlmfnng, der e in e ratio nl']]e ,\n\\'elldung fOl' tschl'ill­
li ch er ProdllklionsH'rl',dn'l'n l!;es lalll'l. 

El'höllllOg d e r 1't1nzc'n lrnlion im einzl'lnen Dl'll'ieb und je 
Fullerparlil' sow ie \'er)H'sserllng clcr Orl!;anisalion cll'r Griin­
flliternnl'ultr. Dic Anzahl ller Griinfllll el'lidcrhclriebe und der 
Futterpflonzen ist Iterabzuselz<.'n und ein l' z\\'e('k"nISprl'cltellrlc 
KoordinicnlTl g d er Gri'tnflllleJ'nJlfllltl' zu sichcl·lI. 

DCUhchc _\I!T ;)rtCl'hTlil~ l;:;:J~, Irdll '.! Ol'zernlJf'1' H)(j;j 



1.1.1 ein<'r inl('nsiv ie,' len Full e l'\vil'l schnfl gehÖl'l' eme nus­
geprägle Arheils lei lung nuf der GrU lldl age ei ner Slufenpro­
dnl<lion: 
1. Erzeugung VOll r.rü"fuIlN ill sprzialisi{'J'I<'1l Belrieben nls 

Ausgangsll1<lterial für GriillllH'hl zum V<'el,auf nn die 
;\ lisch fllli r ri nd us Iri(' , 

'J Trockllllng \'on Griinfnll<'r in T,'n,.];nullg-sw<'rkc'll nuf " el'­
tragliehe i' Basis nls ni e ns tl e is lun g fiie clie Griin fllllrrli e fer­
hel ,' iebe , 

J, Verwendung' VOll G,'iinm",hl al s Il od J\,'e l'lige J(omponC'llle 
in l\li schfnller\\'el'ken 7.111' H e rs l<,llllllg- von Krnflrulln­
st:1I1dards lind d(,l'l~n V<,rleilllng: auf cli <, gesamle 1,' l1Id-
wirlsc!lnfl. ' 

r-:ill e clrrnl'ligl' :\rhe ilst.e illlu p; lind Spezia li sierun~ Irüg l in c'nl­
scheid <,IHI('m i\1"ße zu r Ye rh rssel'll ng d e r Okonomi k dC'1' 
Full e r\\'il'I Sch"fl ulld l,nl' s liindig<'1l Sle ig<'I'llng d e r Arheils­
[>l'Oflukli\'il iit hei, 

Zusammenfassung 
I':s \\,lIn]('n \'01' nllrm Fl'a;.:-('n- c! e r Org-n lli sn liClll drr ("I'ünfullrr­
I'J'Z011g-llng' inl /'lIs:1n1Illcnhanp; nlit df'r 'J'J':lnSpnl'I Clllfl'l'nllng 

~o\\'ie eIe r Spezialisierung und K onze nlra lion de r Trocken­
!!rünpl'oduktion untersncht. Jm E rgebnis der a nges tellten 
l'nl{'J's nchnngell konn lr ll za hlrl'id le i\liill p;rl bei der Grün­
fnll erlrockn un g n"chg-e\\'iese ll \\'erd en , G leichzeit ig werden 
als zweekm iiß ig ernchiei e Hinweise gegeben und NOlwendig­
keil en und i\Iügliehl,eil<'n ZU I' Vel'hesserllng dei' Orgnnisatinn 
c]('r 1'rockengrünprodnktion "llf;.:-ezeig l. 

AllS ükonomiscllen Er\\'iigungen is t in Zukunft ,, " ch bei der 
Erzeugung VOll Tl'Oeke ng'l'Linfllller die erfoJ'(le .-liche Mindesl­
]lOnzentl'alion im Betrieb unzlls l,'"ben , Vorall sse tzung dnfLir 
is t die Schaffnng von spezia li sierten Bel rieben , di e "en Pro­
duklion szweig TroekpngTLinfnll er im 1''' li onelle n, ökonomisch 
h egriindelen Um fan g in die Be l, ' i rb~org"nis" tion eingliedern, 
So is t es möglich , ein e hohe Produklion h<,i s liindig s leigender 
:\I'he il sp,'odukli\'iliil Zll erzirl<'n, 

Literatur 
[ I] Betl'achtllngen zur Grün(llttcrnnli cfCl' lIn g und Grün rult c rqllaJiWt im 

Bereich der Zudi:C'rf:.tbl'ik llaldr nsl('brll. Di e Deut sch e Landwil'tiOchaft 
(1~r,I, ) 11.', ,\ 0983 

I"g, H _ KERSCH, KOT ' Einordnung der landwirtschaftlichen Trocknung 
in die Energieversorgung 

Di l! s liindige i\1C'dwni,iel'lln::: der einzelnen Zw<,ig" (l!'I' Yolk,­
\\'irt sdH,ft si elli an die En('I'~ie\\'irtsch " ft immer g,'üßere :\n­
fOl'l\('l'llngen, l\onzenlriel'l e s ich in der vergangenen Zeit die 
l~nel'gi r<,nln"hlTIr allein anf elie Jndll s l1'irgebie le, so \\' il'(l si"h 
die Enlnl1hme durch die Trotknungsanlugen lind in (kr ]>er­
'I>('''li,, <, auch dnreh B('rf'gnungs~ nl"gen a uf ,lelll Cehi .. 1 cl .. " 
I.n llcl\\'irl scha fl \'e l's türken , 

(Jn ler Ell e rgi e is l bisher im allgemein en Sinne imm er E lek ll'o ­
(O n<' l'::: i,' \' c rs land en worden, ))"5 iSl aber ni cht I'ichlig, dC'nu 
1,111' I': n<'l'gie ziihlc n in ers t<'l' Linie die Ilo hene l'gielri.igc' l' in 
Form , 'on I3 rennSloff"n in feS leI', OLi ss iger oder gasfül'mige l' 
SIlI"lallz zur ErzclIgun g "Oll \\' ä ,'me lind dann e l's l E leklro­
C'n<'l'gir zlIm Antrirh , 'on stationüren i\lllsehin en und 1'l'l1n5-
1'01'1 ;1II"'g .. n, D rl' blC' I'gieheclnd de,' L a IH) ", il' ls, 'hnfl ist s" iso n­
h<'din g l ; d, h" ('S kann ni('hl mil e ill er kontinllie l'li eh en Enl­
llahnl(' "us dem VersOl'gllngsll e lz gerechn e t H' e l'd <'n , " 'e ilerhin 
"I'gihl siel, die Frnge, \\'elche Le is lulI gsz nll a hm e dur('h n eue 
Anl agen zu e l'Wal'trn isl und wie nwn diesl' Zllnahmc' (lf'eken 
kalln ? ])"1' r."i s lun;,:-sz ll\\';lI'hs dllr'd, lanclwl"lsdw flli .. he TI'O"I<­
Ilnn;.:-salllagen in ('l<'kll'Oen el'l;eli~d,c , ' Hin sicht is l znmi ndC';; 1 
hi s I !l70 Jlnwcs<'llilich, 

fkehll e t m l1 n ,mit dlll'ehs('hnillli('" JOO k\V Lr is tun gsi'n" n ­
spl'llehn ahmc je 'l'l'oc!;rllnnln g<' , llnd wenl C'u lalsü..ll li('h bis 
1970 = '130 l\nlagen eni('hlel, so erg ibt s i('h darau s e lll 
Zllw,,('hs VOll 

noo k\\' = 1.1 i\I\\' llnd e iJl Brenll s l" rfdurehsalz \ '011 
22 1/ h = 77000 I jiihrlich, 

J)a ill c!NI Zeilell , ill dCllell di e 1" 'O('kllllllgsa nl ölgen ,mit E le k­
Il'Oell l' rgie \'(~ rsor~ t werd e n müsse Jl , durch die Indu strie 
~C' l'ill gere Entllahmcll übli ch s ind , dürfte die krnflw erl;s>ei tige 
]Il'rcil ss lellung diesel' Leis lun g k ei ne Schwi f' I'ig l< e ilen hereit en, 
nie UlJe rt rng ungsmögliehke it von E lekll 'oenc l'gie wird nur 
cl (>1 '1 S .. hwie l'i g kei len be reil e n , wo Trocknungsan lagen in lIidll 
c:-,' "ii~"I,,1 llli 1 I':lrk I rocnergi~ ('l's"''' osse nrn Gebi(, te ll I!'I'ÖßCI'l' 
Jll\ 'es lili oncn dureh notwendige Verslär!wngen d es L e ilungs-
1",lz<,s nol wendig m :1Chell , Da nu('h e1i e E ne rg ieverso rg-ullgs­
lll'lri<'he ihre In\'eslilionen plan r n , iSI es unbed in gt' e l'ford e l'­
li(~h ) nillc Ahstilnlnung zwisch e ll F.nC'f'g icvCI'SOl'g- Ull t-!' und 

!JcII'rib<,l' d r l' TrockllLlngsanlagc I'eehl zei lig Zll el'l'cidl<'n "t1"l' 
;.:-cgcuC'neu f" lI s g i'llISlig-CI'C Slnnelol'l r z n \\'iihkn, 

1.(·ntl':lI ..: l(' lI c für wil't~('hi\fllichc l·:IlC'rg icn nw c: ndull g' . 

.\IIß" lb tell c POl,d:l1n 

\\' <,i l""s schwie l'igrl' wirkl sich der 13edarf " n 13"<'JlJlsloff(,ll 
fiir di e TI'oeknungsnnlagrJl aus (T nf<,ll l. 

J)e l' üheJ'\\'i egencle Tcil lln se!'er Trocklllln ~sa nlagell wird z, Z, 
1I0dl mit fes l(,11 I3l'elln s tofkn l.whcizl. Allgemein k a nn gesagt 
wcrd e n, daß iJl ()Pr DDR hi s J!l80 fiir di e \Viil'meel'zeugung 
ha llpt siiehli ('h Rohhraunkohle ode,' in vC' rC'c!r!t e l' Form Rralln­
kohknbl'ikelt Zlll' Yerfiigullg stel,,'n, Der Allt c il d er hallas l­
I' l' ichen Subsl"nz wird sich j<,doeh geo logisch bedingt fOI'I­
srhrf'ilend erhö hen : d:l s Tl'nnsporlvolumen nimm t (1 lso bei 
g leirlle,' \Viirmeleislnng zu, Es " ' un le n bish <'r vorwiegend 
Sinndorte mit Gleisnnschlllß g'e\\'ähll. Durch die Knoten­
pUIll<tbildung de I' Deutschen Reichsbahn können diese Gleis­
anschlüsse nur noch ill c!l'n sel lens ten Fiilkn ~e nlll zt' werden, 
d , h " die BI'cnnsloffe llllll','li<'grn eillPlTI g rößeren Straßen­
tl'an sp orl. Hicl'''llS el'gihl sil'h di e N Olwendigkeil, "nch fiir die 
Trod(JlllJl g Edclencrgielrüger, \\'i e Heizöl nlld H e izgas, rill­
zllsel zen , 

Di<,s<, Ford<'rung- is l "wh d,,,I\ll'('h h ('g l'iin (le t. "aß di .. E,kl­
e ll e\'gi<' tl'üger g(>r:Hle in d en ~lolI"len d"I' Tro('\mllngs-K,lln­
pagnc ausreiche nd zur Yf' l'fü p:t lJ) g s t ~h ('n. 

Von el<'l' L"nclwirlsch"ft wird 1!'(>,zC'1l di e h o hrn Koslen di,'srr 
Elle rgi<'(1rlcn Eins pl'\leh c 1'1 ",1>c 11 , Ili <, I'z ll mllß mall sagen , daß 
elie h eulige n I3rennsluffprcis r fiil' die r.ancl\\'il'l sl'ha ft nichl 
,«'n re"len \,C','hiiltnisSE'n enl spI'cdwll. 

Tufel t . DJ'(,nns torrbcdnd j p :\nlage ( B(' tric bsS: luIHJe n li nd J:lhr) in 
Abh:ingigkcit von <..1«: .. :\1" t!('s BI'C IH1S I OrrCS rÜI' d ie <'inzt'lnen 
TI'ock nun~ssys l (' mo 

Uu rC'h schni ll : 
Bctrj("uss t.undcn / a 
FJ'i sch gu ll cis tung [l/ h] 
Fl'ischgullcistu lIg [I /n] 
Trock e nsu! in " la) 
Eint ro('knungsv c1'häl1 nis 
spcz;r. BJ'(,IlBSlorrwärllwbl'darC 

lkenl/ks 11 ,01 
'1 Uß·!-'('U(' I ' IlIlg 

( Ul'aunkohlcnl)J'ikC" l b ) 
' ] Ol- Feuerllng 
'I L:as-FclIcl'ung 

11 u r. Il U [ken l/ k!;'] 
11 u r. Öl I kea l/kg] 
Hur. Cns [kenl/ Nm'] 
Ill:l - Uectarr Itl j e Anl"ge lind" 
Ol-Ilt'd"r [, 1 je Anlage lIlId a 
Ga s- ll cdarr [\m·1J je Anlag" III1U a 

Trommel· 
troc}<.ncr 

:1500 
:),0 
.1 i 500 
3jl)0 

Schnellumlour-
1J'ockn<'l' 

3000 
3,5 
10500 
~IOO 

!",: l 5: 1 
1000 ( r. Öl + (,;;os) 1000 ( r. Öl + Gas) 
11 00 (r. 1111 ) J200 (r. OBI 

U.7:; 
tI ,!J5 
O . ~).-l 

I.GOU 
!)500 
31,00 
;jJ,jU 
J i)i ;) 
'- , I :! . Ht'; 

0,75 
o !J ~ 
0:0:; 
IdiOn 
!):jUU 
11, 0u 
1200 
uno 
2, ti· t or. 




